
Feldkirch, 25. Februar 2026 

   

   

Antrag 

gemäß §41 Abs. 2 Vorarlberger Gemeindegesetz 
um Aufnahme dieses Tagesordnungspunktes in die Sitzung vom 10. März 2026 

Stellungnahme der Stadt Feldkirch im UVP-Verfahren 
zur geplanten Müllverbrennungsanlage der Firma Rondo 

Begründung:  

In der Nachbargemeinde von Feldkirch ist bei der Firma Rondo die Errichtung einer 
Müllverbrennungsanlage geplant. Aufgrund der räumlichen Nähe können 
Auswirkungen auf Umwelt, Gesundheit und Verkehr auch im Stadtgebiet Feldkirch 
nicht ausgeschlossen werden. 

Im UVP-Verfahren steht der Stadt Feldkirch als Nachbargemeinde das Recht zu, eine 
Stellungnahme abzugeben. Die Frist zur Stellungnahme wird in Bälde erwartet. 
Unterbleibt eine fristgerechte Stellungnahme, verliert die Stadt Feldkirch die 
Möglichkeit, Einwendungen zu erheben und ihre Rechte im weiteren Verfahren 
umfassend wahrzunehmen. Im Interesse der Bevölkerung soll die Parteistellung 
konsequent genutzt werden. 

Eine sorgfältige Prüfung ist insbesondere erforderlich, weil Müllverbrennungsanlagen 
mit Emissionen von Feinstaub, Stickoxiden, Dioxinen und CO₂ verbunden sein 
können, ein Risiko für Grundwasser und Boden darstellen und zusätzliche 
Verkehrsbelastungen verursachen.  

Die Einbringung einer qualifizierten Stellungnahme ermöglicht es, mögliche negative 
Auswirkungen frühzeitig zu identifizieren, Verbesserungen einzufordern und die 
Interessen der Feldkircher Bevölkerung zu vertreten. 

Die StadtvertreterInnen von Feldkirch blüht stellen daher folgenden Antrag: 

  



 

 

Antrag 

Die Stadtvertretung Feldkirch möge beschließen: 

1. Die Stadt Feldkirch nimmt im UVP-Verfahren zur geplanten 
Müllverbrennungsanlage bei der Firma Rondo ihre Rechte als 
Nachbargemeinde aktiv wahr und bringt fristgerecht eine fundierte 
Stellungnahme ein. 

2. In Abstimmung mit Fachabteilungen und wo nötig externen 
Expert:innen sollen insbesondere folgende Punkte geprüft und in der 
Stellungnahme berücksichtigt werden: 

o Auswirkungen auf Luftqualität, Feinstaubbelastung und 
Schadstoffemissionen im Stadtgebiet Feldkirch 

o Verkehrliche Mehrbelastung durch An- und Abtransport von 
Abfällen 

o Auswirkungen auf Gesundheit der Bevölkerung, insbesondere 
sensibler Gruppen 

o Risiken möglicher Freisetzungen von Problemstoffen sowie 
deren potenzielle Auswirkungen auf Boden, Grundwasser und 
Trinkwasserversorgung im Einzugsgebiet Feldkirch 

o Alternative Abfallvermeidungs- und Recyclingkonzepte 
o Einhaltung der Bestimmungen des Immissionsschutzes und 

Vorsorgeprinzips 
3. Die Stadtvertretung wird über Inhalt und Ergebnis der 

Stellungnahme informiert. 
4. Die Stellungnahme wird öffentlich zugänglich gemacht. 
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